
Schulinternes Curriculum im Fach GEOGRAFIE 

Jahrgangsstufe 10   Kompetenzen 
Methoden Themenfeld             Themen            Inhalte Stunden- 

umfang 

 
- Auswertung physischer und thematischer   

Karten (1) 
 

- Anfertigen thematischer Karten und 
Kartenskizzen, z. B. Profil zeichnen (2)   

 
- Diagramme zeichnen und auswerten: 

Klimadiagramm (3), Säulen-/Balkendia-
gramm (4) 
 

- Schlüsselinformationen aus komplexen 
Texten erschließen und visualisieren  
(Mind map, Flussdiagramm u. a.) (5) 

 
- Bildbeschreibung und -auswertung (6) 

 
-     Luftbildbeschreibung und -auswertung (7) 

 
- Kausalzusammenhänge erkennen und 

zeichnerisch darstellen 
(Kausalketten, ein-/mehrdimensional) (8) 

 
- Statistische Daten (grafisch darstellen), 

vergleichen und beurteilen (9)  
 
- Erstellen eines Arbeits-/Zeitplanes (10) 

       
    
(Ziffer) : mögliche Kompetenzbezüge  

 
3  Globale  
   Zukunftsszenari-     
   en und Wege zur  
   Nachhaltigkeit  
   auf lokaler und  
   regionaler Ebene  
 

 
Klimaerwär-
mung 
 
 
 
 
 
 
 
Vorbereitung 
der Präsenta-
tion 
 
Klimaentwick-
lung 
 
 
 
 
 
 
Klimaschutz 
 

 
Einführung in das Thema  anhand eines aktuellen 
Teilaspektes, z. B. Auswirkung der Klimaerwärmung 
auf den Golfstrom (Treibeis- und Gletscherschmelze, 
Aussüßung, Abnahme der Salzkonzentration, Ver-
langsamung des Golfstroms, Südverlagerung des 
„Absinkfensters“, Klimaveränderung in N-/ W-/Mittel- 
europa) 
(1), (5), (8), (11), (15) 
 
Themen, Arbeitsweisen etc.  
 
Gruppenarbeit:  
 
• Klimaverlauf in der Erdgeschichte 
 
• Ursachen und Folgen der globalen Erwärmung 
   (natürliche, anthropogen bedingte) 
 
• Folgen des Einflusses des Menschen auf das Klima: 
   „Ozonloch“, „Treibhauseffekt“ 
 
• Kyoto-Protokoll und Nachfolgekonferenzen 
 
• Aktuelle Möglichkeiten zur Reduzierung der Treib- 
  hausgase 
 
  Präsentationen   (10), (11), (12), (13), (14), (15) 
   
 

 
ca. 4 

 
 
 
 
 

 
 
 

1 
 

ca. 10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ca. 10 
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Schulinternes Curriculum im Fach GEOGRAFIE 

Jahrgangsstufe 10   Kompetenzen 
Methoden Themenfeld             Themen            Inhalte Stunden- 

umfang 

 
- Selbstständige Recherche anhand 

unterschiedlicher Quellen (Literatur, In-
ternet, Printmedien) und Exerpieren (11) 

 
-     Erstellen eines Portfolios (12) 
 
- Mediengestützte Präsentation der 

Ergebnisse (13) 
 
      -     Verfassen von hand outs (14) 
 
      -     Problemlösungsansätze multiperspekti- 
             visch diskutieren (15) 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
(Ziffer) : mögliche Kompetenzbezüge 
...:         vorher angeführte  „        „ 
 

 
4  Deutschland in   
    Europa  
 
 
 
 
  

 
Entwicklungen  
im Wirtschafts-  
raum Berlin /    
Brandenburg 
 
Wirtschaftsraum 
Berlin 
 
 
 
 
Vernetzung 
Berlin-
Brandenburg 
 
Vergleich mit 
Halle/Leipzig 
 
 
 
Europäische 
Wirtschaftsräume 
im Vergleich 
 
Disparitäten in 
der EU 
 

 
- Geomorphologie des Berliner Raumes (1), (2), (6) 
 
- (möglichst Fa. Siemens thematisieren!) 
- Struktur der Berliner Wirtschaft (1), (4), (5), (9) 
- Probleme Deindustrialisierung und Arbeitslosigkeit 
- Ursachen geopolitische Lage vor 1990 und Wirt- 
  schaftsentwicklung nach 1990 
- Dienstleistungssektor 
- Das Beispiel WISTA Adlershof (...), (11) 
 
 
- BBI – Weg zum internationalen Luftkreuz? (...) 
- Der „Speckgürtel“ (...) 
- Fusion der beiden Länder wirtschaftsfördernd?(15) 
  
- Wirtschaftsstruktur anhand ausgewählter Struktur- 
  Daten (...) 
- Deindustrialisierung und Folgen  (...) 
- Flughafen als Wirtschaftsfaktor  (...) 
- „Boomtown“ Leipzig  (...) 
 
- Modelle: „Blaue Banane“, „Europäischer Cham- 
  pignon“, „Traubenmodell“ (1), (2), (4), (5) 
 
- Vergleich ausgewählter Regionen, z. B.: Neue    
   Bundesländer / Kernregionen der EU  (GA)  
 

 
ca. 3 

 
ca.  

15-20 
 

(je ca. 
1-2) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ca. 2-3 
 
 

ca. 5 

Leistungsüberprüfung / Leistungsstandards Vernetzungen 
Die Leistungsüberprüfung erfolgt 
1. durch Ermittlung der Lernleistung im Unterricht (Mitarbeit, Fachsprache, regelmäßige Bearbeitung / Anfer-  
    tigung von HA, HA-Kontrollen, vernetztes Denken, Sorgfalt bei der Erstellung grafischer Darstellungen), 
2. durch eine sorgfältige Hefterführung und deren Kontrolle,                                                    
3. durch schriftliche Lernerfolgskontrollen (BSL), mindestens eine/Halbjahr.  
Die BSL-NOTE zählt höchstens zu einem Drittel der GESAMTNOTE.    

Ma: Diagramme, Statistiken 
Ph: Strahlung, Dichte 
Ch: Atmosphärengase 
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